
Hintergründe zur behördlichen Überprüfung von Aspartam 

Bevor Aspartam die Zulassung zur Verwendung in Lebensmitteln und Getränken erhielt, wurde 
es einem der bisher intensivsten Testprogramme unterzogen, die je an einem Lebensmittel 
vorgenommen wurden. Seit 1967 wurden über 200 wissenschaftliche Studien an Labortieren 
und einem Querschnitt an Männern, Frauen und Kindern durchgeführt. Basierend auf diesen 
umfassenden Studien wurde Aspartam vom Nahrungs- und Arzneimittelausschuss der USA 
(Food and Drug Administration, FDA), dem kanadischen Gesundheitsschutzverein (Health 
Protection Branch, HPB), der Weltgesundheitsorganisation (WHO) und den 
Genehmigungsbehörden in mehr als 100 weiteren Ländern zugelassen. 1986 prüfte der 
Gesundheitsausschuss des Kongresses (GAO) spezifisch den von der FDA zur Prüfung von 
Aspartam eingesetzten Prozess. 

Nach Prüfung aller Sicherheitsfaktoren bestätigte der wissenschaftliche Ausschuss des 
amerikanischen Medizinerverbands (American Medical Association) ebenfalls, dass sich der 
Konsum von mit Aspartam gesüßten Produkten nicht anders auswirkt als der Konsum anderer 
Lebensmittel, und zeigte somit, dass Aspartam nicht mit negativen gesundheitlichen 
Auswirkungen assoziiert ist. 

Im endgültigen Beschluss des Nahrungs- und Arzneimittelausschusses der USA über die 
Zulassung von Aspartam (Fed. Reg. 46:38289, 1981) kommentierte der Leiter der FDA: „Es 
gibt kaum eine Verbindung, die derartig detaillierten Tests und wiederholten, genauen 
Untersuchungen standgehalten hat, und der Prüfungsprozess, dem Aspartam unterzogen 
wurde, sollte der Öffentlichkeit zusätzliches Vertrauen bezüglich der Produktsicherheit bieten.” 

 


